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Der Fürſt war von dieſer ſpontanen der wahren Be
eiſterung eines rohen Volkes entſproſſenen Huldigung aufs

Tiefſte und Freudigſte bewegt und trat auf den Balkon
hinaus um der nach vielen Tauſenden zählenden Menge zu
danken Jm Augenblicke ſeines Erſcheinens übergoſſen ben
aliſche Flammen den weiten Platz mit Tageshelle undſüben die Heldengeſtalt des Gefeierten in ihrem ganzen

Zanber den Blicken der wie zu einer Himmelserſcheinung
andachtsvoll aufſchauenden Menge preis Wie der Fürſt
kein Wort von den im polniſchen Jdiom an ihn gerichteten
Anſprachen verſtand ſo gingen auch ſeine bulgariſchen
Dankesworte unverſtanden vorüber aber die Herzen hatten
zu einander geſprochen und daß dieſe Sprache keines Dol
metſch bedurfte das bewies der grenzenloſe Enthuſiasmus
der dieſer Demonſtration der Herzen den Stempel der Weihe
aufdrückte

Ein faſt wehrnüthiges Lächeln glitt über Alexanders
Lippen als er wieder den Salon betrat leiſe ſprach er vor
ſich hin Hoch die bulgariſche Treue

Sie hat ſich im Augenblicke der Gefahr glänzend bewährt
Hoheit rief Baron Riedeſel das Hoch welches eben dieſer
Treue von den Braven da unten erklang Jhr Volk Hoheit
Jhre Armee verdienen es

Hoheitsvoll faſt ſtrenge erwiderte der Fürſt
Kein Wort mehr Riedeſel wenn Sie nicht den Frieden

aus meiner Seele ſcheuchen wollen den ſie im Entſagen ge
funden hat Dieſen Braven da unten möge Gott die Freude
lohnen die ſie mir bereiteten ſie haben die Worte nicht auf
die Wagſchale gelegt mit denen ſie mich ehren wollten
Was ſoll ein Fürſt noch von der Treue ſeines Volkes halten
wenn ſeine aus demſelben hervorgegangene Armee ſo unerhört
ſich an ihrem Führer und Kriegsherrn verſündigt Wo ſtand
dieſes Volk als die Verräther mich wie einen Verbrecher
wegſchleppten

Jhr Volk Hoheit ſtand unter dem Banne des Schurken
ſtreiches der ſein Denken und Wollen lähmte Jhre Armee
mein Fürſt erfuhr erſt von dem Geſchehenen als es nicht
mehr abzuwehren war Was aber dieſes Volk die Armee
thaten nachdem die Kunde von dem furchtbaren Gewaltakte
an der geheiligten Perſon des Herrſchers Stadt und Land
durcheilte hier mein Fürſt und Herr ſind die Beweiſe rief
Baron Riedeſel indem er von einem Handkoffer die Tuch
hülle riß und zahlloſe Depeſchen an den Fürſten vor dem
ſelben auf einem Tiſche ansbreitete

Prinz Joſeph öffnete erregt die Telegramme die er
vereint mit dem Baron dem Fürſten vorlegte

Hoheit depeſchirte Stambulow durch die gnädige
Jntervention des Premierminiſters Sturdza deſſen erlauchter
Souverän den lebhafteſten Antheil an dem Schickſale Eurer
Hoheit nimmt erfuhr ich daß Sie bei Lemberg die Grenze
überſchreiten werden Die Macht über ganz Bulgarien
Sofia ausgeſchloſſen wo Anarchie herrſcht iſt in meinen
Häuden Mutkurow hat das Oberkommando über die Armee
übernommen deren Offiziere und Soldaten nur ſeines Winkes
harren um nach Sofia vorzurücken und Gericht zu halten
mit den Pflicht und Ehrvergeſſenen Jn den Städten
werden in der Hand des Bürgers und Bauern Senſe Hacke
Meſſer und Prügel zur Waffe gegen die Schurken von
Soſia und ihre Anſtifter Das Eurer Hoheit treu ergebene
Volk harrt nur auf das Ja ſeines Fürſten um mit dem
Treuſchwur auf den Lippen ihn im Triumphe zurückzuführen
Dimitriew Gruew und Benderew ſind geflohen die Bürger
Sofias lechzen nach Eurer Hoheit Die Garniſon hat meine
und Mutknrow s Autorität anerkannt Alle Präfekten des
Landes flehen mich an Euer Hoheit zu beſchwören jetzt Jhr
treues Volk nicht zu verlaſſen Ein Wort meines Fürſten
genügt mir um alle Vorbereitungen zu deſſen glänzeudſtem
Empfange zu einem Jubeltage für ganz Bulgarien zu

treffen Stambulowh lleronvers Hand zitterte als er die Depeſche bei Seite
egte

Eine Reihe weiterer Telegramme von Gemeinden ja
ſogar von Perſonen aller Stände und jeden Alters ver
ſicherten den Fürſten der Schuldloſigkeit des Volkes an dem
Bubenſtreiche der Rebellen und erflehten in rührenden Worten
ſeine Rückkehr

Alexanders Augen füllten Thränen
Aus Philippopel telegraphirte Mutkurow an den Fürſten

Hoheit die Truppen Oſtrumeliens und ſeine Beamten und
Bürgerſchaft huldigen durch mich ihrem Fürſten Alle
Garniſonen Bulgariens erwarten meinen Befehl der be
leidigten Ehre des Vaterlandes Genugthuung zu verſchaffen
ſie haben Euer Hoheit wieder zum Fürſten proklamirt Das
Tirnowoer Regiment und eine Druſchine des Plewnaer ſind
nach Siſtowo abmarſchirt den Fürſten zu empfangen
Offiziersdeputationen aller Truppentheile ſchloſſen ſich ihnen
an Obwohl die Gewalt ganz in meiner Hand liegt ich
verſchmähe ſie weil die Liebe und Treue des Volkes und
der Armee dem Lande ſeinen Fürſten wiedergeben ſoll Gott
ſegne Euer Hoheit wir erwarten Sie Mutkorow

Feierliche Stille trat ein Aller Blicke hingen an dem
Fürſten welcher überwältigt von den Eindrücken dieſer
Kundgebungen in einen Fautenil geſunken war und ſein
fieberglühendes Haupt in beide Hände ſtützte

Ein langer ernſter Blick traf ſeine Umgebung daun
ſagte er Gold ſind die beiden Namen die mir dieſe Bot
ſchaften bringen das Gold der Treue und Liebe meines mit
mir betrogenen Volkes iſt deren Jnhalt Dieſe dankbare
Anhänglichkeit lindert meinen Schmerz über die Treuloſigkeit
der Offiziere von Sofia ſie macht mir den Rückweg nach
Bulgarien wieder frei Darf ich aber für die Zukunft auf
meine Armee vertrauen Neunzig Offiziere alſo ein Viertel
von den Führern meiner Truppen haben ſich aktiv an dem
Verrathe betheiligt oder ließen ihn geſchehen kann ich darf
ich da noch ein Vertrauen auf mein Heer auf dieſes ſchöne

nennen
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Heer haben für das ich ſo viel gethan und gearbeitet habe
Meine Rückkehr würde die jetzt zum Funken herabgedämpfte
Flamme der ruſſiſchen Wühlereien aufs Neue zur hell auf
lodernden Gluth anfachen wie könnte ich dieſen Schritt vor
Europa verantworten wenn ich mich nicht auf die uner
ſchütterliche Thatſache zu berufen vermöchte daß Volk und
Heer Bulgariens entſchloſſen ſind mit ihrem Fürſten zu
a oder zu fallen Wer aber giebt mir dieſe Gewiß

eit

Da ſprang die Flügelthüre auf mit ausgebreiteten
Armen eilte Jwanga auf den Fürſten zu vor dem ſie in
die Knie ſank und wie ein Dankgebet murmelnd zum
Himmel aufblickte

Jwana zitterte es wie ein Hauch von den Lippen
Alexanders der mit ſeligem Lächeln auf ſie niederſchaute
Mein Herz ſagt mir Sie ſind ein Friedensengel

Ja Hoheit ich bringe Jhnen den Frieden den die
Liebe eines Volkes ſein Sehnen uach dem angebeteten
Landesherrn Jhrem Herzen gewährt rief Jwana ſich
erhebend

Der Fürſt Prinz Joſeph und die Herren begrüßten ſie
nun mit einer Höflichkeit welche die edle Frau reich für die
Mühſale und Gefahren auf ihrer Wanderſchaft nach dem
geraubten Fürſten lohnte

Und das haben Sie für mich gethan rief Alexander
in mächtiger Rührung Jwana auf die Stirne küſſend

Hoheit entgegnete ſie im Tone hinreißender Be
geiſterung ein Ekel vor Allem was Bulgar heißt hatte
mich erfaßt als ich in Sofia von Jhnen den letzten Abſchied
nahm nur eines Mannes Name hielt mich noch in dem
Hoffen aufrecht daß noch nicht Alles für Sie verloren ſei
Mutkurow Jwanag wartet dieſe Loſung hatten Sie mit
dem Edlen zu Jhrer Rettung aus den Händen der Ver
räther vereinbart die Ereigniſſe kamen Jhuen zuvor Sie
dürfen nicht triumphiren ſtürmte es in mir als man den
Edelſten der Fürſten weggeſchleppt hatte wohin mein
Herz erſtarrte bei dieſem Gedanken Mutkurow mußte er
fahren was geſchah denn wenn Hilfe geboten Rache geübt
werden ſollte er allein war der Mann der rettenden und
zermalmenden That

Der Bäuerin Jwang waren keine Häſcher auf den
Ferſen ſie gelangte ungehindert zu Mutkurow den deren
Schilderung von der ruchloſen That an ſeinem Fürſten zu
raſchein ſicheren Handeln entflammte Der Klang ſeines
Namens gab mir das ſicherſte Geleite zu meiner Reiſe Sie
Hoheit anszuforſchen Stambulow s glühendes patriotiſches
Fühlen für ſeinen Fürſten und ſein Land belebten meinen
Muth mein Hoffen Hoheit was ich erlebte zwingt mich
eine Ehrenſchuld an Jhrem Volke Jhrer Armee abzutragen
indem ich Sie zur Liebe und Treue dieſes jeden Opfers für
ſeinen Fürſten fähigen Volkes beglückwünſche Jn Ruſtſchuk
Hoheit führte mich Oberſt Filow in den Kreis ſeiner
Offiziere ſie ſollten ans meinem Munde den Schreckenstag
von Sofia erfahren Als ich geendet hatte fuhren die
Klingen aus den Scheiden und der Ruf
Fürſten ſtieg mit dem Schwure unerſchütterlicher Treue
zu dem Alllenker über den Sternen empor Alle Offiziere
gaben mir das Geleite zum Hafen als ich mich nach Varna
einſchiffte Bringen Sie uns den Fürſten war ihr
Scheidegruß

Jn Varna Widdin Kalafat und anderen Orten lernte
ich in den rührendſten Zügen die Liebe Jhres Volkes kennen
Hoheit ein Volk das ſo um ſeinen Vater weint ſo für
ſeinen Fürſten betet deſſen Greiſe und Kinder werden zu
Rieſen wenn es gilt für dieſen Landesvater einzuſtehen

Und dieſes Volk ruft Sie Hoheit ſtimmten die
Herren begeiſtert von Jwana s Erzählung ein

Sein Sehnen darf nicht nnerfüllt bleiben für den
Helden von Slivniza darf es vor dem ihn bewundernden
Europa keinen Rückzug geben die Geſchichte darf von
Alexander von Battenberg dem Erwählten der bulgariſchen

Nation nicht ſagen daß er vor Verräthern und Meineidigen
ſeinen Heldendegen ſenkte flammte Jwana auf

Alexander erhob ſich hoch das Haupt tragend rief er
mit Feuer ſprühendem Blicke Treue um Trene Bringt
mir Papier und Feder

Jm Augenblicke war das Gewünſchte zur Stelle
Mit feſten Zügen ſchrieb Alexander Jch kehre zu

meinem geliebten Volke zurück morgen 2 Uhr Nachmittags
treten wir über Bukareſt die Reiſe in die theure Heimath
an Alexander

Die Adreſſe der Depeſche lantete an den Regenten Stam
bulow in Tirnowo

Jn ſprachloſer Erregung eilte Prinz Joſeph in die
Arme des Bruders Jwana drückte die ihr entgegengeſtreckte
Rechte Alexander s an ihre Lippen die Herren jubelten dem
Fürſten zu Hoch Alexander S hoch Bulgarien

o Kapitel
Darf ich beruhigt ſein daß kein Rückfall mehr eintritt

wendete ſich Gräfin Mendorf an ihren Hausarzt der ihr
eben Bericht über ſeine Morgenviſite bei der Fürſtin Melanuie
erſtattet hatte

Unſere liebe Kranke befindet ſich jetzt wohl außer Ge
fahr es bedarf aber noch der ſorgſamſten Ueberwachnung der
ſelben vor ſchädlichen Eindrücken wenn eine neuerliche Ver
ſchlimmerung verhütet werden ſoll erwiderte der Arzt

Jch danke Jhnen dem Arzte für die große Sorgfalt
die Sie Melanie angedeihen ließen der Verſchwiegenheit des
bewährten Freundes meines Hauſes bin ich ja ſicher ent
gegnete die Gräfin warm

Gewiß Frau Gräfin ſagte der Arzt und weil Sie
meiner Anhänglichkeit an Jhr Haus gedenken muß ich
Jhnen als Freund deſſelben die ſtrengſte Ueberwachung
unſerer Patientin dringendſt empfehlen Unter der dehn
baren Bezeichnung Nervenfieber galt für die Außenwelt
die Erkrankung der Prinzeſſin der Sitz ihres Leidens war
aber die Seele und ſie iſt es heute noch

Die Gräfin ſeufzte ſchwer auf
Kein verdammendes Urtheil Gräfin das mir aus
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dieſem Seufzer herausklingt beſchwichtigte ſie der Arzt

Vergeſſen wir nicht die Jugend der Prinzeſſin ihr reizbares
Temperament das der Boden auf dem ſich dieſe Jugend
entfaltete zu früh zur Reife brachte Man bewegt ſich nicht
ungeſtraft auf dem Parquet des Hofes Hofluft Gräfin
iſt keine geſunde Atmoſphäre für Pflanzen wie Prinzeſſin
Melanie man muß ein Dickhänter ſein wenn nicht die
Lebenskraft dieſer Pflanze der Charakter von ihrem ge
waltigen Drucke erſtickt werden ſoll

Sie urtheilen ſehr ſtreuge lieber Freund ſagte die
Gräfin zart verweiſend

Jch bin unabhängig Gräfin und die Ueberzeugung war
ſtets die Baſis meines Handelns als Arzt wie als Mann
erwiderte der Arzt würdevoll Erinnern Sie ſich noch meiner
Worte als ich infolge eines leichten Unwohlſeins das Jhre
Nichte auf einem Hofballe ſich zuzog gerufen wurde Jch
ſagte damals zu Jhnen Gräfin das iſt keine Sphäre für
die Prinzeſſin Meine Diagnoſe war richtig Auf dieſem
Balle hatte der junge gefeierte Maler Alfons Dogruen die
Ehre Jhuen und der Prinzeſſin vorgeſtellt zu werden der
Künſtler hatte aber auch das Jhrem ſonſt ſo ſcharfen Blicke
entgangene Glück das Herz der Prinzeſſin im Sturme zu
erobern

Wie hätt ich auch daran denken es uur vermuthen
ſollen wendete die Gräfin verlegen ein

Ganz natürlich konnten Sie das nicht Gräfin ent
geguete der Arzt trocken Wie hätten Sie auch unr auf
den Gedanken an die Möglichkeit kommen ſollen daß am
Hofe wo die eigentliche Menſchenwürde erſt mit der Baronin
beginnt die Erſcheinnng das Weſen des bürgerlichen Malers
wie ein zündender Funke auf das noch ſo harmlos ins
Leben ſchanende Gemüth Jhrer Nichte wirken konnte die ja
von einer Legion vollblütigſter Ariſtokraten umflattert war
von denen jeder Einzelne mit Stolz ſich den Neffen der
Gräfin Mendorf genannt hätte

Sie gehen zu weit Doktor
Durchaus nicht weder als Arzt uoch als Freund der

mich als den Arzt verpflichtet mir ein wahres Krankheits
bild von meinen Patienten zu konſtruiren Daß der Hof
nicht die Sphäre für Prinzeſſin Melanie war das bewies
mir ihre raſche ſtarke Neigung für den ſchlichten Maler für
das bürgerliche Jdeal das dieſe Sphäre wahrlich nicht
zeitigt Gräfin halten wir uns an die Wahrheit wir
müſſen es wenn wir nicht noch ſchlimmere Folgen tragen
ſollen Prinzeſſin Melanie liebte den Maler mit der ganzen
Leidenſchaft eines Weſens das ſich aufbäumte bei dem Ge
dauken daß anch ſein Lebensglück einſt dem Schacher mit
Herzen geopfert werden ſolle der eine Gewähr für die un
verfälſchte Fortpflanzung der hochgeborenen Geſchlechter
bietet Und war der Wahn das Hoffen dieſes Mädchens
ein Verbrechen daß ihre Herzenswahl die Billigung der
hohen Verwandten finden werde nachdem unſere moderne
Zeit in zahlreichen Veiſpielen uns zeigte daß Hoheiten ſich
ihre Lebensgefährtinnen nicht aus den Reſidenzen ſondern

aus dem Heim des Bürgers holten Prinzeſſin Melanie
wahrte das ſie beglückende Geheimniß ihrer Liebe ſie mußte
es wahren wenn nicht eine rauhe Hand den Himmel ihres
Glückes zerſtören ſollte und nur zum Scheine kam ſie den
geſellſchaftlichen Pflichten nach welche ihr Geburt und Rang
auferlegten

Die Gräfin wiſchte ſich mit dem Spitzentuche eine Thräue
aus dem Auge

Scheinbar willig gab ſie dem Geflüſter Gehör daß ſie
an die Wahl eines Gatten denken möge für ſie bedeutete
dieſe Mahnung keine Gefahr denn ſeine Kunſt ſein Ruf
hatten ihr den ſimplen Maler zum Gotte gemacht ſie glaubte
an dieſe Gottheit weil ihr am Hofe und in der Geſellſchaft
noch kein Mann begegnet war der auch nur im entfernteſten
den Begriff Gott gerechtfertigt hätte Da tauchte die Er
ſcheinung des jetzt die Welt in Athem haltenden Prinzen
Alexander von Battenberg der das müßte der kraſſeſte
Neid ihm bedingungslos zugeſtehen wie ein Gott aus dem
Rahmen der noch ſo ariſtokratiſch vertünchten Alltäglichkeit
hervortrat am Hofe auf Und wieder ziſchelte es daß Um
ſchau nach einer für den im Fluge weltberühmt gewordenen
Heros von Slivniza geeigneten Gattin gehalten werde Das
Mädchenherz das nicht höher bei dem Anblicke dieſes un
vergleichlichen Prinzen und Mannes geſchlagen hätte pulſirt
überhanpt nicht Die ablehnende Haltung mehrerer Höfe
bei denen man ſondirend für den Battenberger aunklopfte
bewies daß man deſſen Herrſchaft keinen feſten Glauben
ſchenkte zierte aber die bulgariſche Krone nicht mehr ſein
Haupt dann würde man ihm die fürſtlichen Bräute auf
dem Kredenzteller entgegengetragen haben Und hier Gräfin
ſind wir bei einem Momente angelangt für das Sie auch
nicht die geringſte Schuld belaſtet Sie Gräfin haben keinen
Autheil an der Rolle welche die höfiſche Kombinationskunſt
der Fürſtin Melanie Oehringberg zugedacht hatte

Fortſetzung folgt in der nächſten Sonntags Nummer
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S liä J ba da III feinſte Tuch Buckskinx Für die Haut völlig unschüdlich Versandt diseret Cheviot u Kammgarn Man verlange

Jonst W n dSachr gen hen 2,50 M Zu haben Jotzt hen zu a ereng Jluſtrirte Preisliſten dieſelben verſende koſtenlos

in Ha S V 7 re Nill ee a F tedermann Poststr 3 h wo reghhallhhe von werd Reparaturen an Grudrkochöyen
W e Muſter Kollektion zu ver erden in meiner Werkſtatt für Blecharbeiten Prompt ausgeführt

2 langen die wir auch an e e eheHaare Tinktur Private ſofort frei verſend e centwate ſofort frei verſenden e ehewelche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltun d und geben damit Gelegendes Haares einen Weltruf erworben und als e e eher e Mi r mr t ria zelle W 8 d
daſteht möge man den trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber Deirieiche Eoncurreng zu ver a tDertagen vnt auwenden man wird durch kein Mittol je einen Erfolg finden Je r Suen ewo dieſe Tinktur wir ungslos bliebe Pomaden n dal ſind bei Eintritt iger nd Wiederver ter c e T ſoFälle gänzlich nutzlos auch hüte man ſich vor Erfolg arg wen W R n de v agen rop eD
preiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen Die Tinktur t T viſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei Alb Schlüter Nacht Gr Stein e rn l c Sſtraße 6 I Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 nchfsbrikanten a vortre i wirkend bei Krankzekten des Magens ſind ein
In Flac zu 1 2 und 3 Mk S B S unentbehrliches althekanntes H W VolksmittI IJ 9009900 900900 099990 Brr 2 man Magenkrankheiten ne e m c
8 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel ne h e e ehe Seez 2 t i Ekel und Grbrechen Ragenkrampf Hartleibigkeit oder Derſte8 t of erfchönheit eu erfundene unübertroffene Männer u Frauen h gen berrü C9 t r Auch bei Kopſfſchwerz falls er vom Magen herrührt U den desder Zäh G VCERIN ZARM CREME O chron Iaut Blasen Nieren 8 Wagens init Speſſen wit Geiränken Wärmer Leber und Hämorrzeidal

O er Zähne r leiden als heilfräſtiges Mittel erprobtsanitätshehördlich gepräft H Hals Magen Darm NervenSennt D Bei genannten Krankheiten haben fich die AarigzelleV 8 ieiden Neurasth Uyst r M ariazellar Wagen4 Sarg 8 Sohn l en eurast enie ysterie Krozſen ſeit vielen Jahren auf das Beſte dewährt was Hunderte vone Migräne Rheumatismus Bleich 13 r beſtätigen Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf
Co 4 sucht ete werden nach lIangjäbr h Sthrenh SentrakWerſond dargz Apothycker ars Vrads

7 X ll X Hoflieſeranten 2 W 2 r S e und Unterſchrift zu beachtena S mit ahsolut unse e r Magen Treodfen ſind echt zu haben in gin Wien 0 naturgemässen Mitteln auch in Halle a S in den Apotheken i e
Erfunden und benannt von C Sarg 1887 S veralteten Fällen gründlich geheilt Vorſchrift Alos 1500 Zimmetrinde Corianderſamen Fenchel S S

9 Sehr praktisch auf Reisen Aromatiseh erfrischend 9 durch d homöopathischeu natur ſamen Anisſamen Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zittwerwurzel
8 Auerrennungen aus den höcbsten Kreisen liegen jedem Stücke bei Zu ärztliche Berathungsunstalt von Entianwurzel Rhabarbara von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00
9 heben bei Apothekern Droguisten etc ete 1 Tabe 70 Pfw Probetuben Reugehbauer 2kacd geb

10 Pfg in Halle a S bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Nless G W 3 Irahtiuar aA u er Zeising und in der Adler Apotheke Ursch O e r OTLIS T eApotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus Apotheke 7 5 u 10 ihr 9Sprechst 2 8 Sonnt 10 1 Uhr9900900090 0900900 90090900 999000909 Dresden A
3Strohhut Wäsche Kunstl Zah Ihhi W ung ezt a r Sas 0Strohhſite zum Waſchen Färben und Moderniſiren à Stück 3 ſetzt ſchmerzlos ein 3werden angenommen Reparaluren Vlombiren Zahn JetroieumNeneſte Formen liegen zur Anſicht opergtionen führt aus 0ren

Bertha ericer e Denn9 Fr 1 Leipzigerſtraſze 33 Aeusserst billige Preise
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